
Ausgewählte Ergebnisse der 
Interimsevaluierung der Themeninitiative
“IKT der Zukunft” 2017/2018

IKT der Zukunft 2018 – Auftaktveranstaltung
Novomatic-Forum Wien
7. November 2018

Anton Geyer (anton.geyer@inspire-research.at)



Wie intensiv arbeiten die Partner in den FuE-Projekten 
des Programms „IKT der Zukunft“ zusammen?
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Anteil der Partner der geförderten FuE-Projekte im Programm „IKT der Zukunft“, die „intensiv“ oder „sehr 
intensiv“ mit anderen Projektpartnern zusammenarbeiten

Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 
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Welche Nutzen ziehen die beteiligten Partner aus den 
„IKT der Zukunft“-Projekten?
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Anteil der Partner, die aus der Beteiligung am  Projekt bereits einen „großen“ oder „sehr großen“ Nutzen zogen

Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 



Wer intensiver zusammenarbeitet, zieht auch einen 
größeren Nutzen aus der Beteiligung am FuE-Projekt
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Andere Unternehmen (n=34)

Unternehmen, die  mit zumindest einem Partner
"sehr intensiv"  zusammenarbeiten (n=22)

"großer" oder "sehr großer" Nutzen des IKT der Zukunft-Projekts für den Zugang zu Know-how /
FuE-Ergebnissen / Expertise

Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 



Das Arbeitsprogramm aktiv mitzugestalten trägt 
ebenfalls maßgeblich dazu bei, einen größeren Nutzen 
aus dem FuE-Projekt zu ziehen
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Unternehmen, die  in "großem" oder "sehr
großem" Umfang an der Festlegung des

Arbeitsprogramms beteiligt waren (n=35)

"großer" oder "sehr großer" Nutzen des IKT der Zukunft-Projekts für den Zugang zu Know-how /
FuE-Ergebnissen / Expertise

Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 



Was bleibt langfristig von BMVIT IKT FuE-Projekten?
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Anteil der in den Jahren 2002 bis 2012 geförderten Partner in BMVIT IKT-Projekten, die über Nachwirkungen
der Projekte über die Projektlaufzeit hinaus berichteten

Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 

Positive Nachwirkungen über die Projektlaufzeit hinaus betreffend
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Was bleibt langfristig von BMVIT IKT FuE-Projekten?

Rund 2/3 der in den Jahren 2002 bis 2012 in BMVIT IKT-Projekten
geförderten Unternehmen und 4/5 der Forschungseinrichtungen
berichteten Ende 2017 über positive Nachwirkungen der Projekte, 
die auch heute noch von Bedeutung sind. 

7Quelle: Evaluierung der BMVIT IKT-Programme, Teilnehmerbefragung 2017 
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Ja, das Projekt hatte eine Nachwirkung über die Projektlaufzeit hinaus, die auch heute
noch von Bedeutung ist.
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